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Auf dem Grundstück der Jo-
hanna-Eck-Schule in der
Ringbahnstraße 103-106
stehen in den kommenden
Jahren große Veränderun-
gen an. Das Gebäude soll zu
einer Gemeinschaftsschule
für Schüler von der ersten
bis zur 13. Klasse ausgebaut
werden.

Nach einer Großen Anfrage
des FDP-Fraktionsvorsitzen-
den Reinhard Frede hat Schul-
stadtrat Oliver Schworck (SPD)
in der Bezirksverordnetenver-
sammlung über den aktuellen
Stand informiert. Dabei beton-
te er, dass der Bezirk das An-
sinnen der Schule zum Aus-

bau unterstützt und dies im
Rahmen der Investitionspla-
nung 2017-2021 als Einzel-
maßnahmen sowie 2018-2022
als Gesamtmaßnahme ange-
meldet habe. Gemeint sind
damit Umbau, Sanierung und
Erweiterung zur Gemein-
schaftsschule einschließlich
des Neubaus einer Sporthalle.

Für die Anmeldung zur Inves-
titionsplanung liegt laut
Schworck eine grobe Kosten-
schätzung von 51,5 Millionen
Euro vor.„Die hohen Kosten
ergeben sich vor allem aus
dem sehr hohen Sanierungs-
und Umbaubedarf des Be-
standsgebäudes“, erklärt der
Schulstadtrat. Die Errichtung
des Grundschul-Gebäudeteils

habe aufgrund der kurz- und
mittelfristig steigenden Schü-
lerzahlen eine hohe Priorität.
„Es besteht die Hoffnung, be-
reits 2020 mit der Umsetzung
zu beginnen“, so Schworck.

Ein gutes Stück weiter ist die
Planung bereits beim Neubau
des Mensa- und Freizeitge-
bäudes auf dem Areal voran-
geschritten. Hierfür erfolgte
am 6. Juni im Beisein von
Schworck und Baustadtrat
Jörn Oltmann (Grüne) der Spa-
tenstich. Der Bau soll nach
Fertigstellung Mensa, Multi-
funktionsraum, Cafeteria, Clu-
braum, Studierzimmer und
eine Leselounge enthalten. Als
Außenfassade bekommt er
nach den Plänen des Architek-

turbüros„Kersten Kopp“ eine
futuristisch anmutende Me-
tallhaut aus gesandstrahlten
Edelstahlpaneelen.

Ab dem Schuljahr 2020/2021
sollen Schüler die Räumlich-
keiten nach derzeitiger Pla-
nung benutzen können.Wird
die Schule aktuell von den
Jahrgangstufen sieben bis
zehn besucht, so sollen nach
dem Ausbau Schüler von der
ersten bis zur 13. Klasse dort
unterrichtet werden.„Die
gymnasiale Oberstufe soll
nach Vorstellung des Schul-
amts im Verbundmit mindes-
tens einer anderen bezirkli-
chen ISS (Integrierte Sekun-
darschule) entstehen“, sagt
Oliver Schworck.

Mehr als 50 Millionen Euro nötig
TEMPELHOF:Ausbau der Johanna-Eck-Schule zur Gemeinschaftsschule wird teuer

TEMPELHOF. Stillgelegte Gebäude der Deutschen Bahn gibt es viele. Natalia Irina Romanmöchte diese
gern als Ateliers für Künstler nutzen. Mit ihrem Kunstprojekt„Along the Lines“ und vier Multimedia-
Installationen macht sie darauf aufmerksam – und lässt es schneien. Mehr auf Seite 3. Foto: Philipp Hartmann

Moderne Kunst in nostalgischem Ambiente

TEMPELHOF-SCHÖNE-
BERG. Die Initiative„Refill
Deutschland“ hat sich zum
Ziel gesetzt, Plastikmüll zu
vermeiden. Überall, wo ein
„Refill“-Aufkleber angebracht
ist, könnenmitgebrachte Fla-
schen kostenfrei mit Leitungs-
wasser befüllt werden, so die
Idee. Der CDU-Bezirksverord-
nete Patrick Liesener möchte
dieses Prinzip im Bezirk ver-
breiten. In einem Antrag in der
BVV fordert er das Bezirksamt
dazu auf, sich„mit geeigneten
Liegenschaften, z.B. Dienstge-
bäuden, Büchereien, Jugend-
freizeiteinrichtungen, Museen
usw. an der Initiative zu betei-
ligen“. Zugleich solle eine Ko-
operation mit den Berliner
Wasserbetrieben geprüft wer-
den, umWasserspender auf-
zustellen. PH

Kostenfreies
Leitungswasser

LICHTENRADE. EineWoche
lang galt eine 62-jährige Lich-
tenraderin als vermisst. Die an
Demenz erkrankte Frau war
am 26. September verschwun-
den, nachdem sie ihreWoh-
nung in der Rudolf-Pechel-
Straße verlassen hatte und
nicht zurückgekehrt war. Die
Polizei hatte daraufhin erfolg-
los nach ihr gesucht. Am 2.
Oktober aber entdeckte eine
Familiengehörige die Dame,
die in ihreWohnung zurück-
gekehrt war, als wäre nichts
gewesen.Was sie jedoch die
Tage zuvor unternommen hat-
te, ist nicht bekannt. PH

Vermisste Frau
taucht wieder auf

TEMPELHOF. Der Familien-
treffpunkt des Nachbarschafts-
und Selbsthilfezentrums der
ufaFabrik, Viktoriastraße 13,
macht Bauchtanzen zumThe-
ma eines neuen Kursangebots.
Dabei werden ab dem 12. Ok-
tober immer freitags von 17.45
bis 19.15 Uhr Schritte und Dre-
hungen geübt. Vorkenntnisse
sind nicht erforderlich.Wer teil-
nehmenmöchte, meldet sich
unter¿0163/249 74 77 an und
bringt dehnbare Kleidung und
ein großes Tuch für die Hüften
mit. Getanzt wird barfuß. PH

Barfuß Bauchtanz
erlernen

Seite 2: Neues Bad
für Rheumapatienten
eröffnet

Seite 5: Er fordert
Bundeskanzlerin
Angela Merkel heraus

Seite 19: Die Berliner
Tiertafel will ihre
Ausgabestelle retten
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Wer amS-BahnhofTempelhof
vorbeifährt oder auf die Bahn
wartet, sollte aktuell den
Blickmal nach oben richten.
Nach Sonnenuntergang ist
durch die Fenster des Stell-
werks am Ende des Bahn-
steigs eine ungewöhnliche
Kunstinstallation zu sehen.

Synthetische Daunen werden
hinter den Fensterscheiben von
Scheinwerfern bestrahlt und
mithilfe vonVentilatoren aufge-
wirbelt. Dadurch entsteht die
Wirkung, als würde im Inneren
des Gebäudes Schnee fallen.
Ausgedacht hat sich die Instal-
lation, die denWinter symboli-
siert, die Künstlerin Natalia Irina
Roman. Am S-Bahnhof Frank-
furter Allee ist zugleich ein
Frühlingstext zu sehen, wäh-
rend am und kurz vor dem S-
Bahnhof Erkner zwei weitere
Installationen an den Herbst
und den Sommer erinnern. Vier
Orte, vier Jahreszeiten – sie alle
sindTeil des Kunstprojekts
„Along the Lines“, das den Berli-
nern Freude bereiten soll, aber
auch ein ganz konkretes Ziel
verfolgt.

„In Innenstadtbezirken ist es
kaum nochmöglich, Ateliers zu
finden“, sagt Natalia Irina Ro-
man. Künstler werden unter an-
deremwegen steigender Mie-
ten undWohnungsnot immer
weiter verdrängt. Entlang der
Gleise im Berliner S-Bahn-Netz
jedoch gibt es etliche inzwi-
schen stillgelegte Stellwerke
der Deutschen Bahn. Signale
undWeichen werden heute je-
doch immer häufiger per Com-
putertechnik gestellt. Das Stell-
werk am S-Bahnhof Tempelhof
steht seit 2016 leer. Rund 100

weitere dieser Gebäude gibt es
in der Stadt. Einige sind denk-
malgeschützt, andere würden
sowieso irgendwann abgeris-
sen. Anstatt langsam zu verfal-
len, könnten sie Künstlern als
Arbeitsräume dienen.„Sie ha-
ben großes Potenzial für Kunst
im öffentlichen Raum, weil so
viele Leute jedenTag so nah
vorbeifahren und von außen
die Kunst sehen können“, ist
Roman überzeugt.

Zwei Jahre hat die Künstlerin
mit der Deutschen Bahn ver-

handelt, um die Multimedia-In-
stallationen in den Stellwerken
aufbauen zu dürfen. Sie selbst
verreist oft mit dem Zug und
schreibt während der Fahrt
gern Kurzgeschichten.„Beim
Vorbeifahren habe ich immer
diese Häuser gesehen undmir
vorgestellt, was dort drinnen
passiert. Sie habe sich die Frage
gestellt, wie sie diese nostalgi-
schen Gebäude, die von den
meisten gar nicht wahrgenom-
menwerden, wieder sichtbar
machen könne. So entstand die
Idee zu„Along the Lines“.

Die Deutsche Bahn hat hierfür
vier Stellwerke zur Verfügung
gestellt.Finanziert wird das Pro-
jekt vomHauptstadtkultur-
fonds. Nun ist sie gespannt, auf
welche Resonanz ihrWerk bei
den Berlinern stößt. Natalia Iri-
na Roman hofft darauf, dass ein
positives Feedback die Deut-
sche Bahn überzeugt, stillge-
legte Stellwerke langfristig als
Plattform für Künstler zur Verfü-
gung zu stellen.

Infos zum Projekt sowie eine
Meinungsumfrage finden Sie
unter http://nataliairinaroman.
eu/along-the-lines/. Die Instal-
lation im Stellwerk auf dem S-
Bahnhof Tempelhof ist bis zum
4. November täglich 20-20.30,
21-21.30 und 22-22.30 Uhr so-
wie Do, Fr, Sa zusätzlich 23-
23.30 Uhr zu sehen.

Es schneit im Stellwerk
TEMPELHOF:Ungewöhnliches Kunstprojekt nutzt stillgelegte Bahngebäude

So sieht die Installation in den Fenstern vom Bahnsteig betrachtet aus. Die aufgewirbelten„Schneeflocken“
entfalten ihreWirkung jedoch erst im Bewegtbild. Foto: Stefan Maria Rother

Unser Kiez-Kompass zeigt
Ihnen Neues, Überraschen-

des und Besonderes. Haben auch Sie
etwas entdeckt? Dann rufen Sie an
¿88 72 77 300, schreiben Sie eine
E-Mail an leser@berliner-woche.de
oder veröffentlichen Sie eine
Geschichte als Kiez-Entdecker auf
berliner-woche.de.

MARIENFELDE.Das Netz-
werk Regionale Ausbildungs-
verbünde lädt amDonnerstag,
18. Oktober, zur kostenlosen
Veranstaltung„Eltern auf Tour –
Unternehmen laden ein“. El-
tern, die ihre Kinder bei der be-
ruflichen Orientierung und Be-
rufswahl unterstützenmöch-
ten, können an diesemTag
zwischen 15 und 19 Uhr an ei-
ner von sechs Bustouren teil-
nehmen. Diese steuern direkt
die teilnehmenden Ausbil-
dungsunternehmen an, die vor
Ort über Praktikums- und Aus-
bildungsmöglichkeiten sowie
berufliche Perspektiven der
dualen Ausbildung informie-
ren. Aus dem Bezirk Tempel-
hof-Schöneberg ist das Lage-
rungs-, Logistik- und Umzugs-
unternehmen„Plischka Logis-
tik GmbH“mit Sitz an der Buck-
ower Chaussee 116mit dabei.
Aus anderen Bezirken präsen-
tieren sich unter anderem Sie-
mens, Lidl, dm-Drogeriemarkt,
die BerlinerWasserbetriebe,
das Leibnitz-Institut und die
Freie Universität Berlin. Die
Teilnahme an einer der Bustou-
ren ist nur nach einer Anmel-
dung unter https://www.nrav.
de/elternauftour/ möglich.
Dort finden Sie außerdemwei-
tere Informationen. PH
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